
Realschule kürt besten Vorleser

Waldshut-Tiengen – An der Robert-
Schuman-Realschule Waldshut hat
Mark Asal aus der Klasse 6a den Vor-
lesewettbewerb seiner Jahrgangsstufe
gewonnen. Die vier Finalisten, die sich
als Klassensieger in ihren Klassen für
diesen Wettbewerb qualifiziert hatten,
lasen jeweils Auszüge aus einem Buch
ihrerWahl ihrenMitschülern vor.
MarkAsal entschied sich für dasBuch

„Mittelsturm“ von Mike Maurus. Lynn
Koch, nominiert als Kandidatin der 6b,
las aus dem Buch „Mitten im Dschun-
gel“ von Katherine Rundell vor. Aus
der 6c hatMara Lampart eine Kostpro-
be aus dem Buch „Kannawoniwasein“
von Martin Muser präsentiert und be-
legte damit den zweitenPlatz.Mit Louis

Henning aus der 6d waren die Finalis-
ten komplett. Er stellte seinKönnenmit
dem Buch „Der Tag, an dem ich lernte,
die Spinnen zu zähmen“ von JuttaRich-
ter unter Beweis.
Alle Teilnehmer mussten auch ei-

nen ihnen unbekannten Text aus dem
Buch „Tore, Punkte, Streuselkuchen“

von Joachim Friedrich vorlesen. Auch
hier überzeugte Mark Asal die Jury aus
den vier Deutschlehrerinnen Christi-
na Amrein, Veronika Gerspach, Sabri-
na Straubhaar und Anja Zenth, die die
gute Lesekompetenzder Finalisten lob-
ten. Als Gewinner darf sich Mark Asal
jetzt auf den Kreisentscheid freuen.

Mark Asal aus der Klasse 6a über-
zeugt die Jury aus Deutschleh-
rerinnen mit seinem Vortrag und
darf zum Kreisentscheid Nach dem Vorlese-

wettbewerb an der Re-
alschule Waldshut: In
der Mitte Sieger Mark
Asal mit der Zweitplat-
zierten Mara Lampart,
links Lehrerin Sabrina
Straubhaar, rechts
Lehrerin Veronika Ger-
spach.
BILD: ALEXANDER MAIER

Weihnachtsdeko ade
Schön war’s: Seit Ende November hingen die Lichtergirlanden in derWaldshut-
er Kaiserstraße und tauchten die Fußgängerzone zur Adventszeit bis Ende dieser
Woche in ein stimmungsvolles Lichtermeer. Jetzt ist es Zeit zumAbhängen, damit
die Narren rechtzeitig vor der Fasnacht im Februar dann ihreWimpel-Girlanden
aufhängen können. BILD: SUSANN DUYGU-D’SOUZA

NACHRICHTEN aus Waldshut-Tiengen

Waldshut-Tiengen – Die Umzugskar-
tons sind größtenteils ausgepackt, und
nach der Anmeldung auf dem Rathaus
ist er seit gestern Morgen auch offizi-
ell Bürger der Gemeinde Lauchringen:
Thomas Hintermeier, seit 1. Januar die-
ses Jahres neues Vorstandsmitglied
der Volksbank Hochrhein mit Sitz in
Waldshut-Tiengen, fühlt sich amHoch-
rhein angekommen. „Ich möchte hier
nicht nur arbeiten, sondern auch leben“,
sagt der 47-Jährige imGesprächmit die-
ser Zeitung. Sich freitagnachmittags ins
Auto zu setzenund fürsWochenende in
den Raum Stuttgart zu pendeln, wo er
zuletzt für die Südwestbank tätig war,
sei für ihn „von Anfang an keine Opti-
on“ gewesen. „Sonst bekäme ich nicht
die Beziehung zu den Kunden und der
Region“, fügt der Schwabe hinzu.
Thomas Hintermeier hat nach eige-

nenAngabendasBankenwesen vonder
Pike auf gelernt und in seiner Branche
sämtliche Stationendurchlaufen: „Vom
Serviceschalter über die Beraterfunk-
tion bis zur Führungsposition“, wie er
erzählt. Der Vertrieb sei jedoch von Be-
ginn an Schwerpunkt seiner Tätigkeit
gewesen. Diesen Aufgabenbereich hat
er bei der Volksbank Hochrhein nun
vom früheren Vorstandsvorsitzenden
Joachim Mei übernommen, der zum
Jahresende an den Bodensee gewech-

selt war. Zum neuen Vorstandsvorsit-
zenden hat der Aufsichtsrat der Volks-
bank das bisherige Vorstandsmitglied
Klaus-Dieter Ritz berufen.
Inden erstenbeidenWochen imneu-

en Job habe Hintermeier einen „un-
glaublich positiven Eindruck“ gewon-
nen. „Ich wurde sehr offen von den
Mitarbeitern und Kunden aufgenom-
men“, erzählt er. ErsteKontakte habe er
unter anderembeimNeujahrsempfang
der Stadt Waldshut-Tiengen knüpfen
können. Dass der Einfluss der Schweiz
auf die Hochrhein-Region so ausge-
prägt ist, hätte er im Vorfeld nicht ge-
dacht und habe ihn beeindruckt. „Dies
schafft Stabilität undArbeitsplätze und
kommt unserer Kundschaft zugute“,
sagtThomasHintermeier.
In der Freizeit fiebert der Fußball-

fan mit seinemHeimatverein mit, dem
VfB Stuttgart, und bekommt bei Spa-
ziergängen im Wald und beim Wan-

dern „den Kopf frei“, wie er sagt. Als
leidenschaftliche Skifahrer haben sei-
ne Frau und er in der neuenHeimat die
Skipisten des Schwarzwaldes und der
Schweiz nun fast vor der Haustür.

Angekommen am Hochrhein

VON JUL I ANE SCHL I CH TER

➤ Thomas Hintermeier neu
im Vorstand der Volksbank

➤ Dem Schwaben ist Nähe
zu den Kunden wichtig

Thomas Hintermeier
ist seit 1. Januar die-
ses Jahres Vorstand
der Volksbank Hoch-
rhein. In seinem Büro
in der Waldshuter
Bismarckstraße hat er
sich bereits eingelebt.
BILD: JULIANE SCHLICHTER

Zur Person
Thomas Hintermeier ist 47 Jahre alt
und gebürtiger Stuttgarter. Der ausge-
bildete Bankkaufmann und diplomierte
Bankbetriebswirt arbeitete nach beruf-
lichen Stationen bei den Volksbanken
Plochingen und Stuttgart die vergan-
genen 16 Jahre in leitenden Positionen
bei der Südwestbank in Stuttgart. Seit
1. Januar 2020 ist Thomas Hintermeier
Vorstandsmitglied der Volksbank Hoch-
rhein und verantwortet dort die Berei-
che Vertrieb und Marketing.

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KULTURAMT

Musiktheater für
die ganze Familie
Waldshut-Tiengen – Das Figu-
rentheater „Es klopft beiWan-
ja in der Nacht“, heute, Sams-
tag, 18. Januar, um 16Uhr in
der StadtscheuerWaldshut ist
komplett ausverkauft, teilte das
städtische Kulturamtmit. Wer
kein Ticketmehr bekommen
hat, der hat amDienstag, 4. Fe-
bruar, ebenfalls um 16Uhr, die
nächste Gelegenheit für einen
Theaterbesuchmit der ganzen
Familie. An diesemTag zeigt
das städtische Kulturamt das
musikalischeTheater „Mot-
te will Meer“ in der Stadthalle
Waldshut. Bei diesemUmwelt-
musical werden die Besucher
ab vier Jahrenmit viel Spaß,
Spannung,Musik undMit-
machelementen an dasThema
Müllvermeidung herangeführt.

NOTIZEN

Der Karate-ClubWaldshut star-
tet amMittwoch, 22. Januar,
mit neuen Anfängerkursen für
Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne und Senioren.Weitere In-
fos gibt es im Internet (www.
karate-waldshut.de). Die Kurse
finden in der Hochrheinsport-
halleWaldshut statt: Kinder bis
14 Jahren ab 17.30 Uhr, Jugend-
liche ab 14 Jahren 18.30Uhr,
Erwachsene und Senioren
19.30Uhr,Wiedereinsteiger Er-
wachsene um 19.30 Uhr. Die
Kurse beginnen immermit un-
verbindlichen Probeabenden.
Eine Anmeldung dazu ist nicht
notwendig. Als Kleidung reicht
ein einfacher Trainingsanzug.

Nach Freiburg ins Theater:Die
Theaterbesuchergemeinschaft
Waldshut fährt am Sonntag,
19. Januar, nach Freiburg ins
Theater zumBesuch der Oper
„Der Ring des Polykrates“ von
ErichWolfgang Korngold. Der
Bus startet um 11.50 Uhr in
Görwihl an der Sparkasse und
fährt danach alle bekannten
Stationen an. Der letzte Halt ist
um 13Uhr in Häusern an der
Sparkasse.

Das Fatale Seniorentheater
sucht neueMitspieler. Tref-
fen ist immer dienstags von
14bis 16.30Uhr im imGe-
meinschaftsraum Schmitzin-
gen. Das nächste Treffen ist am
Dienstag, 21. Januar. Nähere
Infos und Anmeldung bei Leite-
rin RitaMaier in Schmitzingen,
Telefon 07751/6317 oder per
E-Mail (ritamaier@gmx.de) so-
wie im Internet (www.fatales-
seniorentheater.de).

Der MännerchorKrenkingen hat
Hauptversammlungmit Teil-
neuwahlen amheutigen Sams-
tag, 18. Januar, um 19Uhr im
Gemeindehaus.

MEINE WOCHE

Ich muss gestehen, bisher gehörte ich
überwiegend zur Fraktion der Au-

tofahrer. Selbst Ziele, die mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln zu erreichen
sind, steuerte ich meist mit dem eige-
nen Wagen an. Weil ich flexibler bin,
aus Bequemlichkeit oder weil die Bahn
amHochrhein denRuf hat, oftmals un-
pünktlich zu sein. Vor Kurzem bin ich
allerdings mit der Regionalbahn nach
Tiengen gefahren und wurde positiv
überrascht.Der Zug fuhr pünktlichwie
ein Schweizer Uhrwerk amWaldshuter
Bahnhof ab und erreichte nach gerade
einmal vier Minuten den östlichen Teil
unserer Doppelstadt. Selbst ohne Stau
auf der B34 und bei grüner Welle: Mit
dem Auto ist diese Zeit nicht zu schla-
gen. Ichhabemir vorgenommen, dieses
Verkehrsmittel nun öfter zu benutzen;
auch, um einen – zumindest kleinen –
Beitrag zum Umweltschutz zu leisten.
So wie die Teilnehmer des zehnten ge-
meinsamen Vereinswettbewerbs von
Sparkasse Hochrhein und SÜDKU-
RIERMedienhaus, der dieseWoche ge-
startet ist. Angesprochen sind Institu-
tionen und Vereine, die sich mit ihren
ProjektenderNachhaltigkeit verschrie-
benhaben. Ichbin gespannt auf dieBe-
werbungen. Sicherlich gibt das ein oder
andereProjekt Anregungen zumNach-
machen. Wie Sie mit Ihren Vereinskol-
legenoderMitstreitern amWettbewerb
teilnehmenkönnen, erfahren Sie im In-
ternet:www.sk.de/10403211

Frühlingshaft

So sehr ich mich über das sonnige
Wetter in den vergangenen Tagen

gefreut habe, das schon fast einen An-
flug von Frühling hat verspüren lassen,
so bedenklich stimmt aber auch die für
diesenKalendermonat ungewöhnliche
Witterung. Fasnacht steht fast vor der
Tür, und kaum eine Schneeflocke hat
sich in diesem Winter bislang an den
Hochrhein verirrt. Selbst im Schwarz-
wald sieht es mau aus. So mussten
mittlerweile die Veranstalter mangels
Schnee erneut das Hundeschlittenren-
nen in Todtmoos absagen, und auch
die Hotzenwald Classics, ein Langlauf-
Wettbewerb bei Herrischschwand,
können nicht stattfinden. Für die be-
troffenen Veranstalter bedeutet dies
wochen- oder monatelange Vorberei-
tungen, in die sie umsonst Zeit inves-
tiert haben. Für Unbeteiligte zeigt es in
unmittelbarer Nachbarschaft die Fol-
gen des Klimawandels auf, der ganz
offensichtlich auch unsere Breitengra-
de erreicht hat und nicht nur ein Phä-
nomen von fernen Kontinenten ist, wie
aktuell das Beispiel Australien zeigt.
Dort sind die Auswirkungen selbstver-
ständlich weitaus gravierender als bei
uns. Also solltenwir nicht über dasWet-
ter jammern, sondern erinnernwir uns
mit einem Lächeln an die Schneeball-
schlachten in unserer Kindheit zurück.

juliane.schlichter@suedkurier.de

VON
JUL I ANE SCHL I CH TER

Nachhaltig

Abendrot über dem See
Ein malerisches Panorama bot sich bei diesem Sonnenunter-
gang amKlingnauer Stausee, der in der Schweiz südlich

vonWaldshut aus der gestauten Aare gebildet wird. ImWas-
ser spiegelt sich das Kraftwerk. BILD: JULIANE SCHLICHTER
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